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Die Lange Nacht der Wissenschaften – Der Zoo Rostock lädt ein 
Am 23. April gibt es spannende Einblicke in Forschung, Tierhaltung und 
Artenschutz  
 
Der Zoo Rostock beteiligt sich auch 2026 wieder an der traditionsreichen Langen Nacht der 
Wissenschaften in Rostock. Besucherinnen und Besucher erwartet am Donnerstag, dem 23. April, ein 
abwechslungsreicher Abend voller spannender Einblicke in Forschung, Tierhaltung und Artenschutz.  
Ab 16.00 Uhr öffnen in ganz Rostock Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Unternehmen ihre Türen, 
um Wissenschaft für die Öffentlichkeit erlebbar zu machen. Teilnehmende haben auch im Zoo Rostock ab 
16.00 Uhr freien Eintritt. Eine Anmeldung ist nicht nötig.   
 

Ein Blick hinter die Kulissen moderner Tieranlagen 
Der Abend im Zoo Rostock beginnt um 17 Uhr an der neuen Robbenanlage. Säugetierkuratorin Daniela 
Lahn nimmt die Gäste mit auf die Entstehungsreise der im vergangenen Jahr eröffneten Anlage. In etwa 15 
Minuten erfahren Interessierte, welche wissenschaftlichen und technischen Aspekte bei Planung und Bau 
moderner Tieranlagen eine Rolle spielen. Das großzügige Becken fasst rund 1.500 Kubikmeter Wasser und 
beherbergt neben Seehunden auch Südafrikanische Seebären. Eine wichtige Rolle spielt dabei die 
innovative Technik zur Wasseraufbereitung, denn nur mit optimaler Wasserqualität haben sowohl die Tiere 
als auch die Besucherinnen und Besucher stets einen klaren Blick in das Becken. 
 

Küstenvögel im Fokus des Artenschutzes 
Um 17.30 Uhr geht es weiter in der Seevogelvoliere. Vogelkurator Jonas Homburg stellt hier Küstenvögel 
und ihre Lebensräume vor. Viele dieser Arten sind weltweit durch Lebensraumverlust, 
Umweltverschmutzung oder Klimaveränderungen bedroht. In seinem Kurzvortrag berichtet Homburg über 
die Gefährdung von Küstenvögeln und erläutert, wie sich der Zoo Rostock im internationalen Artenschutz 
engagiert – etwa für Arten wie den Sandregenpfeifer oder die Weißkopfruderente. 
 

Nachhaltige Aquaristik im Darwineum 
Ein weiterer Programmpunkt erwartet die Gäste um 18.15 Uhr im Darwineum am Riffbecken. Unter dem 
Titel „Wildfänge und Nachzuchten – mit Hilfe der Wissenschaft zu einer nachhaltigeren Aquaristik“ gibt Dr. 
Jens Bohn, Kurator für Aquaristik und Terraristik, Einblicke in die Hintergründe moderner Aquaristik. 
Farbenprächtige Fische und schillernde Korallen faszinieren Menschen weltweit, gleichzeitig stehen marine 
Ökosysteme unter starkem Druck. Der Vortrag zeigt, vor welchen Herausforderungen Forschende und 
Aquarianerinnen und Aquarianer stehen, welche Bedeutung Nachzuchten für den Schutz natürlicher 
Populationen haben und wie wissenschaftliche Erkenntnisse dazu beitragen können, die Belastung der 
Ozeane zu verringern. 
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Forschung im Zoo: Wissenschaftliche Vorträge im Darwineum 
Ab 19 Uhr folgt im Kinosaal des Darwineums ein Vortragsblock zum wissenschaftlichen Arbeiten in Zoos. 
Expertinnen und Experten aus verschiedenen Einrichtungen geben Einblicke in aktuelle Forschungsprojekte 
und Kooperationen mit Universitäten. Den Auftakt macht um 19.15 Uhr Dr. Marina Scheumann von der 
Tierärztlichen Hochschule Hannover mit dem Vortrag „Nashörner: Ihre Sprache verstehen, um sie zu 
schützen?“. Dabei geht es um die Erforschung der Kommunikation dieser bedrohten Tiere und darum, wie 
dieses Wissen zum Schutz der Art beitragen kann. 
Um 19.45 Uhr spricht Jonas Lehmann von der Universität Rostock über das soziale und vokale Verhalten 
von Zwergflusspferden. Anschließend stellt Dr. Martin Feike von der Universität Rostock um 20 Uhr die 
Vielfalt wirbelloser Tiere im Rostocker Zoo vor und zeigt, welche überraschende Biodiversität sich zwischen 
den Gehegen entdecken lässt. Den Abschluss bildet um 20.30 Uhr Oliver Nemec mit seinem Vortrag „Plant 
for Future – Ambitionen in Peru – zwischen Landkauf und Artenliste“, in dem er ein internationales 
Artenschutzprojekt und dessen Ziele vorstellt. 
 

Wissenschaft für alle – kostenfrei und ohne Anmeldung 
Die Lange Nacht der Wissenschaften gehört seit 2004 zu den festen Veranstaltungen in der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock. Einmal im Jahr verwandelt sich die Stadt in eine lebendige 
Wissenschaftsmetropole, in der aktuelle Forschung, nachhaltige Innovationen und spannende Perspektiven 
aus der Wissenschaft anschaulich vermittelt werden. Hauptveranstaltungsort ist der Campus Südstadt der 
Universität Rostock, doch auch zahlreiche weitere Einrichtungen in der Stadt beteiligen sich mit eigenen 
Programmpunkten.  
Weitere Informationen gibt es unter lange-nacht-des-wissens.de, zur Veranstaltung im Zoo Rostock unter 
zoo-rostock.de/veranstaltungen/lange-nacht-der-wissenschaften/ 
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